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Der Staat Wisconsin hat seinen
Prozeß gegen die Chicago Northwe-
stern, die Chicago, Milwaukee <k St.
Paul, die St. Paul, Minneapolis, St.
Paul ck Sanlt Sie. Marie Bahnen
gewonnen. Jede von ihnen muß kw.-
voo zahle», weil die Berichte über die
Brutto-Cinnahme» von 1902 gefälscht
waren. Die Bahngesellschaften wolle»
gegen da« Urtheil appellire».

Die Untersuchung de« Skandals in
der Regierungsdruckerei wird mindesten«

sechs Monate in Anspruch nehme».
Das Comite, welches ermitteln sollte,
ob bei dem Ankaus der Lawson Setzma-
schinen ?Graft" eine Rolle gespielt hat,

stößt nämlich aus unerhörte Schwin-
deleien und hat bereit» einen Sumpf
von Corruption aufgedeckt, wie man

sich eine» solchen nicht schlimmer den-

ken kann. Einige von den Beaniten,

welche die Autorität habe», Utensilien
zu lausen, lassen sich bei dem Ankauf
von Maschinen eine Commission be-
zahlen, wie vor dem Comite angegeben

wurde. ?Grast" überall!
Die Dearborn - Sternwarte der

Northwestern Universität in Chicago,
Jll., ist durch einen Brand um
geschädigt worden. Pros. Houghe
machte den Versuch, in das brennende
Gebäude zu dringen, um eine Menge
Daten über den Planeten Jupiter zu
retten, wurde aber stets durch den

beschädigt.

Nach einer von dem statistischen
Bnrean des Departments sür Handel
und Arbeit herausgegebenen tabellari-
schen Zusammenstellung überstieg wäh-
rend des mit dem ,'!<». Juni zu Ende ge-
gangenen Fiskaljahres der Export der

Vereinigten Staaten den Import um

tzUXI.V-'.'i.M.

sür den ersten August eine Versamm-
lung der Mitglieder nach Buffalo ein-
berufen, um betreffs der von der Ober-
behörde eingeführten erhöhten Raten
neue Beschlüsse zu fassen.

Amtlicher Zusammenstellung zufolge
sind während der letzten acht Jahre in
den Ver. Staaten 13.624 steuerpflich-
tige SchuapSbrennereie» ausgehoben,
und rund 7,00» Personen in Verbin-
dung damit verhaftet worden. 7 Be-

Ziu«l a n d .

Zu keiner Zeit seit seinem Regierungs-
antritt saß der Zar unsicherer auf
seinem Throne, als gegenwärtig. Die
größte Gefahr, welche ihm droht, ist
jedoch nicht die Crhebung der Volks-
massen, sondern eine Palastrevolution.
In den eingeweihten Kreisen von St.
Petersburg ist es seit mehreren Wochen
ein öffentliches Geheimniß, daß er mit
seiner Familie zerfallen ist. Wenn

seiner Ermordung oder Absetzung
käme, würde sich Niemand wundern.

Seine ehrgeizige Mutter, die gerne die
Rolle einer neuen Katharina spielen
möchte, arbeitet seit Monaten daraus
hin, ihn zur Abdankung zu bewegen.

Der ?Vorwärts" behauptet, daß zahl-
reiche Russen in den Vororten der

Reichshauptstadt von den Behörden
AusweisungSbesehle zugestellt erhalte»
hätte». Der Zuzug ist insolge der

inneren Wirren im Zarenreiche neuer-

dings immer stärker geworden, und in

verschiedenen Vororten sind russische
Ansiedelungen thatsächlich wie aus dem

Boden gewachsen. AuS preußischen

Grenzorten wird andauernd gemeldet,

daß der Exodus au« den nächstgelegenen

russischen Gouvernements unvermindert
sortdauert, auch für die nächste Zeit
kaum eine Aenderung zu erwarten ist.

Prinz Philipp von Sachsen Coburg
und Gotha reichte gegen seine Gattin.
Prinzessin Louise, eine Scheidungsklage
ein. Die Verklagte, eine Tochter de»

König« von Belgien, brannte im Jahre
1«97 ihrem Gatten mit dem Grase»
vo» Mattassich-Keglewitsch, einem Offi-
zier der österreichischen Armee, durch
und wurde später in einer Heilanstalt

! scstgehalten, aus der sie ebensaUS ent-

floh.

lichte» Unfalls Bulletin No. I.', betreffs

den in dem genannten Zeitraum 2« Pas-
sagiere und 204 Angestellte durch Ei-
senbahnuusälle getödtct und !,«',!> l

Gclödtcten und 3,71? Berletzteii gleich-
kommt.

Daniel Maloncy, ein Luflschiffcr, fiel
bei Santa Clara, Ca., bei einer Probe-

Er hatte mit seinem nach der neuesten
Construktion gebaute» Luftschiff eine
Höhe von 4lix> Fuß erreicht, als der
Treibapparat des Ballons brach und er
sich vermittelst eines Fallschirm« herun-
ter zu lassen versuchte. Der Fallschirm
gerieth in Unordnung und der kühne
Lustschiffer stürzte in die Tiefe.

Ackerbausekretär Wilson hat eine Un-

letztcrcn vor der Prüfung sür Geld mit-
getheilt hat. Die Beschwerde ist er«

Hoden worden, daß die Frauensperson
seit mehreren Jahren in dieser Weise
Applikanten behülflich war, Stellungen

ließ.
Das Grand Council de« Royal

Arcanum vom Staate New Jork hat

Herzog Karl Cduard von Sachsen
Coburg und Gotha übernahm gleich,
nachdem er von den zuständigen Behör-
den sür großjährig erklärt worden war,

die Regieruug seine« Duodez-Fürsten-
thnmS und wurde bei seinem Cinzug in
die Landeshauptstadt mit großem Pomp

empfangen.
Wie au« London gemeldet wird, ist

die Regierungsvorlage zur Beschränkung

der Cinwanderung im Hause der Ge-
meinen mit einer Majorität von W

Stimmen angenommen worden. Die
Bevölkerung im Allgemeine» wünschte
strengere CinwanderungSgejetze, und

angesichts der voranSzusehendcn Ren-
wählen trug die Opposition dieser Volks-
stimniung natürlich Rechnung. Mitt-
lerweile ist eine amtliche Denkschrisl er-
schienen, die Ausschuß über das Wesen
der Cinwanderung in Großbritannien
giebt.

Jn seinem Bericht über die See-
schlacht, den Admiral RoschdestwenSky
jetzt den zuständigen Behörden unter-

breitet hat, sagt der Admiral, daß die
Schiffe schlecht gebaut, die Panzerplatten
schwach und die Kohlenvorrälhe unzu-
länglich waren. Die Mannschaften
hätten kaum die Grundelemenle ihrer
Aufgaben gekannt und feien deshalb

In der deutschen medizinischen
Wochenschrift haben zwei bedeutende
deutsche Gelehrte, deren Namen nicht

macht, daß sie ein neue«, Gefühllosig-

keit erzeugende« Mittel entdeckt haben,
da« viel besser als Cocain ist, weil es
dieselbe schmerzstillende Kraft besitzt
aber nicht dieselben, mindestens sehr

Mittel von den Erfindern ?Ally-

Eine schreckliche amtliche Meldung
kommt aus West-Afrika. Der Kanni-
balenstamm der Njamu in Deutsch-

Monat Juni zweitausend Reger und

acht Weiße ausgesressen haben. Die
deutsche Besatzung de« Distrikte« ist zu
schwach, als daß sie diesen entsetzlichen

stige Ernteberichte ein, und man befürch-
tet eine Hungersnoth.

< // / Achtet darauf, daß ?

1 kauften Hüte vor-L

< stehende Handels-U
4 /// marke haben, da»
< / dies eine Garantie

des rechten Preises 112
? uud der herrschen- >

Ankündigung.
CS freut un«, dem Publikum ankündigen zu können, daß Herr Robert

G Stewart. der seit den letzten achtzehn Jahren mit dem Detail Möbel-
Geschäst in Scranton prominent in Verbindung steht und seit den letzten acht
Jahren bei .Hill Sk Eonnell angestellt war, nun mit uns ist.

Da« Publikum ist seitens ihm jeder Zuvorkommenheit versichert, bei der
Inspektion unserer großen Linie von

Möbeln, Fußteppichen und Hanshalt
Ausrüstungen.
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G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten in der Stadt ist.
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Mein lieber Herr Redaktionär!
Wisse Se. so en Pottegrafierer iS

doch voll mit alle Dricks un mer muß

pottegrafiert sin worde, do Hot mich der
Ahrlist e Pickscher von die Lizzie, was
meine Alte iS geschickt un Hot Wort ge-
schickt, ich sollt ihn wisse losse, ob ich
das Bild gleiche deht. Se könne sich

Jmpreschen war, daß es die Lizzie arig
gleiche deht; awwer wie ich'S länger
betracht hen, do hen ich mich gesagt:
No, das is nit die Lizzie! Die Lizzie
ihre Nos iS ja nit arig groß, awwer
selle an den Bild duht gucke wie en

Pchnlsbotten. Auch ihr Mailche duht
nit nehtscherell gucke un dann der
Schmeil. Als e Ruhl duht ja die Lizzie
arig gern lache, awwer nach de» Pickt-
scher zu tschodsche kennt mer denke, se
wär mit e Pitschsohrk getickelt worde,

kein gute« Leikneß von sie iS. Es war

die Lizzie un es war nit die Lizzie. Ich
sin noch besohr daß die Alte ebbe« von

gemenschend. Well, Lizzie, hen ich ge-
sagt, wie suhlst de denn heul? Watts
die Mätter mit dich, Hot se gesagt, du

duhst, wo ich dich hier an den Kitschen-
tehbel gelegt hen." Do Hot sc gesagt, sie
hätt kein Picktscher gesehn, all, was da
gelege hätt, da? wäre weißes Blatt
Papier gewese, mit gar nick« dran.

Gelege un i« so weiß gewese, wie e

Bettschiet. Jetzt denke Seemol so en

verdvUter Hnmbng! Do hen ich awwer

Bild dettgahn un nick« is iwwer wie e

weißes Schicht. Denke Se meine Alte
i« halt Ehr, wo mer so eweg blose
kann? Meine Frau iS e diesente sallide
Frau un do werd nick« eweg geblose.
Ich will, daß Sie da« unnerftehn.
Do Hot der Picktscher-Hanne« gesagt,
mehbie, Se he» Ihne Ihre Frau in die
Sonn gelegt. Bei Galle do sin ich aw-
wer inähd geworde! Nau lucke hier, hen
ich gesagt, wann ich meine Alte in die
Sonn lege, dann i« das ihr Bißneß,

gewwc, dann könne Se for Trubel
ausgucke. Ich si» sick un teiert Ihne
nachzulaufe. Wie er ausgcfunne Hot,
daß ich Bißneß meine, do hol er sich
ecksjnhst und Hot gesagt er deht mich
gleich en annere Pruhs sickfe. In hen
gesagt: Dann noch e annere« Ding,

schreiwe Se auch plic« drunner wen
das Picktscher reprissenle dnht. Sonst
weiß eS doch niemand, das Picktscher
was Sie mich geschickt he», das kann
grad so gut die Kerrie Nehschen wie
den SentiklauS riepriesente. Wann Se
noch e paar Blätter »n e wenig

Schmohk dran mole dehte, dann könnt
mer grad so gut deuke, es wäre Land-
schaft aus den blohe Ländche. O, ei tell
juh ich hen mich in en Eckseitment enei-
getahkt, daß ich sor en Mord nit zurück-
geschreckt wär. Um e Unglick zu ver-

meide sin ich so schnell wie en Hnnd
gauzt zu den WedcSweiier un dort hen
ich bald en bessere Juhmer kriegt. Der
WedeSweiler Hot starte wolle mich von

wege den Bild von die Alle zu geije,
awwer ich hen ihn gesagt, wann er nit
abschotte deht, dann deht ich ihn die

Lizzie uff den Hals schicke. Do Hot er
abgcschott, bikahs sor die Lizzie do

Philipp Sauerampfer.

In der Sitzung der Deutschen Ge-
sellschaft von Pennstilvania regte Präsi-
dent Dr. C. I. Hexamer die Idee au,
General Peter Mühlenberg, einem der
hervorragendsten Präsidenten der Deut-
schen Gesellschaft, ei» Denkmal zu er-
richten, welche« vor der City Hall
feine Aufstellung finden soll. Dr.

gen würden, so daß der Plan, dem

größten Deutsch - Amerikaner seiner
Zeit ein Denkmal zu setzen, sobald wie

der deutschen Marine wird von amtli-
cher Seite niedriger gehängt. Russische
und englische Blätter berichteten neuer-
dings, daß sich arge Verstöße gegen die
Disziplin aus verschiedenen Schiffen der
deutschen Kriegsflotte in Kiel ereignet
hätten, während der Kaiser dort zur
Zeit der jüngsten Regatten geweilt

habe. Aus dem kleine» Kreuzer
.Frauenlob" sei sogar bei der Wieder-
holung vo» Signale» ein schmutziger
Lappen gehißt worden. Dieses Hi-
störchen wird slir eine blanke Erfindung
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